Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


— Jahrg. 


Rußland's Tarifreviſion. 

Die bisherigen Ergebniſſe der Arbeiten der ruſſiſchen Tarifreviſtons⸗Com⸗ 
miſſton mögen Denjenigen unter uns, welche den Freihandel als ökonomiſche 
Religion betreiben, ſo unerfreulich ſein, wie für manche unſerer Fabrikanten, 
und auch der aufgeklärtere Theil der Ruſſen ſelbſt mag Urſache haben, es zu 
beklagen, daß die in ihrem Vaterlande zur Herabſetzung des Tarifs gemachten 
Bemühungen für jetzt nicht nur geſcheitert ſind, ſondern ſogar einem neuen 
Fortſchritte des Protectivſyſtems haben weichen müſſen.“) 

Wir unſererſeits halten zwar feſt an dem Satze, daß wahrer Handel freier 
Handel, grade wie wahre Wiſſenſchaft freie Wiſſenſchaft und wahrer Glaube 
freier Glaube iſt, und wir glauben auch an eine künftige Freiheit des Handels 
für alle Völker und über die ganze Erde, mit Abſchaffung aller, auch der letzten 
Hemmungen, ſeien dieſelben jetzt noch durch die finanziellen Bedürfniſſe der 
Staaten, oder durch die wirthſchaftliche Unmündigkeit einzelner Nationen und 
zweifelhafte Weisheit ihrer Vormünder aufrecht erhalten. Wir betreiben in⸗ 
deſſen die Volkswirthſchaft ſo wenig, wie die Politik als Religion. Wir können 


uns ſehr wohl den Fall denken, daß Jemand die Republik für die beſte Staats- 


form hält und dennoch einer zu beſtimmter Zeit an beſtimmtem Orte auftreten⸗ 
den republikaniſchen Bewegung entgegentritt, oder ſich zu ihr apatiſch verhält. 


*) Inzwiſchen iſt jedoch der neue Tarif erſchienen, und liefert derſelbe den Be- 
weis, daß die Anſicht wonach der ruſſiſche Reichsrath faſt die ganze Arbeit der 
Tarif⸗Commiſſion umgeſtoßen haben ſoll keineswegs begründet iſt. Der „Ruſſiſche 
Invalide“ bringt hierüber einen Nachweis, dem wir Folgendes entnehmen: 

„In dem gegenwärtig zu Kraft beſtehenden Tarife (von 1859) ſind, ohne die 
Apothekerwgaren zu rechnen, 30.) Titel mit mehr als 550 Unterabtheilungen und be⸗ 
fonderen Artikeln enthalten. Die urſprüngliche Tarif⸗Commiſſion hatte faſt an 
allen Titeln Verminderungen gemacht, deren Zahl ſich im Ganzen auf 445 belief. 
Die meiſten derſelben hatten eine Ermäßigung des Zolles im Auge; zugleich aber 
hatten auch viele nur eine formale Bedeutung, indem ſie die Nebenabgaben beſei⸗ 
tigten und die Zollſätze auf ihr urſprüngliches, 1857 feſtgeſetztes Maß zurückführ⸗ 
ten. Der Reichsrath machte daran 70 Abänderungen, was nicht /, ſondern ¼ 
der von der Commiſſion getroffenen Entſcheidungen ausmacht. Der Sinn, in 
welchem dieſe Abänderungen gemacht worden, ergiebt ſich aus Folgendem: Von den 
70 einzelnen Fällen ſchließen 10 eine Veränderung des von der Commiſſion 
angeſetzten Zolles ein. So wurde der Zoll von Kaffee auf 1½ Rubel vom Pud 
fießt 2%, bei der Einfuhr zu Waſſer und 2 Rubel 58 ¼ Kop. bei der zu Lande] 
berabgeicht, um den Gebrauch dieſes Getränkes allgemeiner zu machen. Von 
den Maſchinen, welche die Commiſſion unter Aufhebung des Rechts zur freien Ein⸗ 
fuhr mit 1¼, ½ und / Rb. Zoll belegt hatte, find die Locomotiven und alle Apparate 
und Maſchinentheile aus Meſſing mit 75 Kop., alles Uebrige, mit Ausnahme der 
zum Ackerbau erforderlichen Inſtrumente und Maſchinen und der Webemaſchinen, die 
ganz frei begeben ſind, mit 30 Kop. Zoll vom Pud belegt worden. Ferner iſt der 
Zoll auf Baumöl, der nach dem beſtehenden Tarife zu Waſſer 2 Rb. 3 Kop. und 
* Lande 1 Rb. 37 Kop. Eingangszoll zahlte und für welchen die Commiſſion 

Rö. angeſchlagen, auf 1 Rb. 80 Kop. ermäßigt. Eben fo tt der Zoll auf Wein 
in Flaſchen von 35 Kop. welchen die Commiſſion vorgeſchlagen, auf 33, auf Senfen, 
Sicheln u. ſ. w. von 50 Kop. auf 44, auf Hüte von 1 Rb. auf 90 Kop. auf Guß⸗ 
ſtahl von 1 Rb. 40 Kop. auf 1 Rb. 35 Kop. (jetzt wird 1 Rb. 65 Kop. bei dem 
Import zu Waſſer und Rb. 10 Kop. bei dem zu Lande entrichtet) und auf 
Zwirn von 25 Kop. auf 20 (jet 22) herabgeſetzt. In den übrigen 60 Titeln hat 
die Commiſſion keinen endgültigen Beſchluß gefaßt, ſondern die auseinander 
gehenden Meinungen der Mitglieder mitgetheilt. Hier hat der Reichstag in den 
meiſten Fällen den Mittelweg genommen. Steinkohlen find bei der Einführung von 
Preußen nach Polen mit einem Zoll von ½ Kop. pre Pud belegt worden. Man 
erſteht daraus, daß alſo die Veränderungen der Anſätze der Tarif Commiſſton durch 
den Reichsrath ſich auf ein äußerſt geringes Maß beſchränken.“ 


Donnerstag, den 13. August 1868. 


Expeditien;: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzelle. 


Nr. 188. 
Ebenſo urtheilen wir in Bezug auf den Freihandel. Für die Intereſſen des 
europäiſchen Abendlandes halten wir die wirthſchaftliche Abſchließung Ruß⸗ 
land's vor der Hand nicht für ein Uebel. Wir ſind der Meinung, daß jener 
Ausbildung des europäiſchen Staatenſyſtems zu einer Bundesgenoſſenſchaft, wie 
die ſogenannte Pentarchie ſte in zweckwidriger und verfehlter Weiſe mit Rußland, 
und ſogar unter ruffiicher Hegemonie erſtrebt hat, — einer Bundesgenoſſenſchaft, 
deren Nothwendigkeit für Europa, in ſeiner Stellung zwiſchen Rußland und Ame⸗ 
rika, wir bei verſchiedenen Gelegenheiten als den Fundamentalſatz europäiſcher 
Politik geltend gemacht haben — durch das verſchärfte ruſſtſche Protectivſyſtem nur 
ein wünſchenswerther Vorſchub geleiſtet wird. Und in Bezug auf das ameri- 
kaniſche Protectivſyſtem urtheilen wir in gleicher Weiſe. Die Nordamerikaner 
find zu verſtändig, als daß fe ihre jetzige Handels- und Finanzpolitik auf die 
Dauer unverändert erhalten ſollten und die politiſchen Erwägungen, welche 
unſer Urtheil in Bezug auf Rußland beſtimmen, haben in Bezug auf Amerika 
allerdings nur ein untergeordnetes Gewicht. Immer aber werden die Nord⸗ 
Amerikaner in der Rückkehr zu liberaleren Grundſätzen im wirthſchaftlichen 
Leben mit dem inneren Verkehre den Anfang machen; und bis zur Aufgebung 
des Schutzes ihrer Induſtrie gegen europäiſche Einfuhr dürfte noch längere 
Zeit vergehen. Von Europa ſollte dieſe Zeit nicht unbenutzt vorübergelaſſen werden. 
Unter der Benutzung verſtehen wir aber keineswegs die Anwendung eines Syſtems 
handelspolitiſcher Repreſſalien. Wir meinen vielmehr darunter die Ausbildung 
vollſtändiger Handelsfreiheit innerhalb des europäiſchen Staatenſyſtems, mit 
rückhaltloſer Gewährung ſeiner Vortheile auch an Amerika und Rußland, in 
der klaren Erkenntniß der noch weit größeren Vortheile, welche aus dieſer Ge: 
währung für Europa ſelbſt hervorgehen müſſen. Denn nicht durch die Roh⸗ 
producte, welche vorzugsweiſe ſie liefern können, ſondern durch die Induſtrie⸗ 
producte, welche wir ihnen bei vollem Offenſtehen ihrer Grenzen liefern wuͤrden, 
könnten wir für jetzt noch in eine unerwünſchte Abhängigkeit von ihnen gerathen, 
welche unſerer eigenen wirthſchaftlichen Verſchmelzung und politiſchen An⸗ 
näherung hinderlich fein müſſe. Der Zuſammenhang des internationalen Wirth: 
ſchaftsverkehrs mit den Machtgruppen und Machtſtellungen der Politik iſt zu 
allgemein erkannt, als daß es in dieſer Beziehung aufklärender Bemerkungen 
bedürfte. 

Im Allgemeinen ſind die Ziele menſchheitlicher Wirthſchaft, menſchheitlicher 
Politik und menſchheitlicher Cultur nicht ungewiß und kein Staatsmann, der 
ſte nicht mehr oder minder klar erkennt und für den fie nicht feſtſtehen, kann 
anders als im Dunkeln tappend ſeinen Weg gehen. Unter denen aber, welche 
fie erkennen und für die fte feſtſtehen, kann nur noch eine Meinungsverſchieden⸗ 
heit über die Zweckmäßigkeit des einen oder des anderen Weges beſtehen. Wir 
halten es für glücklich, daß Rußland ſeine Blicke wie ſeine Kräfte jetzt vorzugs⸗ 
weiſe auf Aſten richtet und, wie ſich in ſeinem Protectivſyſtem unzweideutig 
ausdrückt, von Europa abwendet. Die Zeit wird kommen, wo dieſe Abwendung 
zur Offenſtve übergeht und wir werden uns dann fragen müſſen, wie wir die 
Zwiſchenzeit benutzt haben. Wahrſcheinlich werden uns dann die jetzigen natio⸗ 
nalen und internationalen Gegenſätze innerhalb der europäiſchen Völker und 
Staatengruppe als ſehr geringfügig und unſeren darauf bezüglichen Leiden⸗ 
ſchaften als ſehr thöricht erſcheinen. a 

Dann erſt, wenn die Selbſtſtändigkeit Europa's gegen Oſten und Weſten 
ſicher geſtellt ſein wird, können auch die letzten Zollſchranken fallen, welche bis 
dahin noch Welttheile trennen werden. 8. P. 


Breslau's reſp. Schleſiens 
Handel u. Induſtrie im Jahre 1867. 
(Jahresbericht der Breslauer Handelskammer.) 
(Fortſetzung.) 


Am Schluſſe des amereien. 


wurden. r 2 A Be 

Die rauhe und naſſe Witterung im Juni und 
Juli war der Entwickelung und der Farbe der weißen 
Fleeſaat nachtheilig. Im September eröffneten die 
Preiſe bei mangelhafter Qualität 14—17½, hoch⸗ 


fein 19½ und hoben ſich bis Ende December um 
2 Thlr. auf 16—19, hochfein auf 21—22 Thlr. 
Rothe Kleefaat bei mittelmäßiger Ernte be⸗ 
hauptete im Januar ihren Preis vom Schluſſe vorigen 
Jahres, alte 12—16½ neue 16½ —18½ Thlr., und 
wurde im Monat Februar beſonders in den 1 
und feinſten Gattungen geſucht, die bis 19 Thlr. be⸗ 
zahlt wurden, auch im März war lebhaftes Geſchäft, 
ließ aber im April ſucceſſive nach und wurden faſt 


„alle Vorräthe geräumt. Die ſchöne Witterung, die 


nach deu Regengüſſen im Juni⸗Juli, in deu Monaten 
5 eintrat, begünſtigte den zweiten 
Schnitt des rothen Klee's in den 3 Gegenden, 
weshalb die im September mung e Speculation 
in die ſehr kleinen alten Vorräthe 13—16 Thlr. nicht 
kanpe aushielt, und ſtellten ſich Mater die Preiſe für 
bis chene neue Saat im October und November 13 
is 15 1 0 nach Qualität im December bis 15%, Thlr. 
für hochfeine. 3 


} Schwediſch Klee Anfang Januar mit 42 bis 
52 Thlr. pr. Ctr. beginn fand keine lebhafte Nach⸗ 


rage, war Ende Februar nominell nach Qualität 40 
eis 50, nur feinſte Gattung beliebt; wurde indeß 
ſucceſſive bis Ende der Saiſon geräumt, eröffnete 
zum Herbſt mit 30—37 und ging dann bis Ende 
December auf 23—30 Thlr. nach Qualität zurück. 

„Timothee blieb Januar bis Ende März bei 
kleinem Geſchäft unverändert 10½—12 Thlr. und 
räumte ſich, eröffnete im October November 8 ¼-— 
9% Thlr. und blieb bei undedeutendem Umſatze in 
dieſen Preiſen bis zum Jahresſchluß. 

Gelbklee begann mit 7 Thlr. und ging bis 
Ende der Saifon auf 6 15 zurück, begann im 
Herbſt mit 5½ und ſchloß Ende December mit 
5 Thlr. ohne nennenswerthe Umſätze. 


Die ſchleſiſch Weinlese trat { Folge der ſehr 
ie ſchleſtſche Weinleſe trat in Folge der ſehr⸗ 
5 en Sommerwitterung und del hierdurch 
veranlaßten langſamen Reifens der Trauben unge⸗ 
wöhnlich ſpät ein. Letztere zeigten keinerlei Säule 
und waren jomit im Stande, bei einer im e Rn: 
nen günftigen Herbſtwitterung an Reife noch bedeuten 


72 — gleich hohe Zoll von 5 


e wurden allmälig ſaftiger und 
e ſchließlich zur 
noth 


u gewinnen; 
er, ſo daß 
einlagen wenigſtens als 


konnten. Demungeachtet find fte ſehr 
blieben, indem der Moſt nach Häusleriher Waage 
nur 14—18 Proc. Zucker, ſomit ungefähr 7—9 Proc. 
Alkohol ergebend zeigte, jo daß zu ſeiner Verbeſſerun 
Zuckerzuſätze mehrfach nöthig geworden find. Au 
der Gehalt an Weinjäure mit 910 pro Mille, in 
den erſten Tagen ſogar 11 pro Mille, gab Zeugniß 
von der nothdürftigen Reife der Trauben; je ſchwerer 
Ye Boden, um fo geringer war der Reifegrad der: 
elben. 3 
In Menge übertrifft die diesmalige Herbſtung 
kaum diejenige des vorhergegangenen Jahres. Wohl 
aben die im vorigen Jahre durch Frühjahrsfröſte 
aſt jedes Ertrages beraubten Niederungen eine 
ittel⸗Ernte ergeben, dagegen find die Höhen mit⸗ 
unter bedeutend gegen das vorige Jahr zurückgeblieben. 
Die Kaufpreiſe der Trauben für das gewohnte Maß 
von 500 Pfund Zougewicht haben ſich der Güte der⸗ 
ſelben gleichwie auch den beſtehenden Conjuncturen an⸗ 
gepaßt und ſind gegen vorjährige Preiſe anſehnlich 
niedriger ausgefallen. Es würde dies vielleicht in 
noch höherem Maße erfolgt ſein, wären nicht die 
Läger der Weinbauer ſo ganatich geleert, daß letztere 
die gedrückten Preiſe nicht nur zur eigenen Kelterung 
ihrer Trauben, ſondern nebenbei auch zum ſpecula⸗ 
tiven Kauf anderer Trauben benützt und ſomit zum 
möglichſten Halten der Preiſe beigetragen haben. An 
Speiſetrauben ſind mit der Dot ungefähr 90,000 
Pfund verfandt worden. Auch ſie find nur mittel: 
mäßig geweſen. 
Handel in Producten fremder Zonen. 
(Colonialwaaren⸗Handel.) 
Der Handel in ſämmtlichen Colonial Artikeln 
bietet dieſes Jahr wenig intereſſanten Stoff für einen 


ericht. 
Sämmtliche Unternehmungen el ri ſich 
nur auf das Nöthigſte und die nächſtliegenden Be⸗ 


dürfniſſe. 

ak en der meiſten Artikel hatten 
unter dem allgemeinen Druck faſt nur die Tendenz 
nach unten, und ſo lohnte ſich die vorſichtige Zurück⸗ 
haltung, indem man IE unvermeidlichen Verluſten 
entging. Dieſer Beſchränkung haben wir es zu 
danken, daß der Handelsſtand trotz der ſo ungünſti⸗ 
gen Conjuncturen ſeine Solidität bewahrt hat. 

Auch die 1 5 Getreidepreiſe wirkten lähmend 
auf das Geſchäft in Colonialwaaren, denn der kleine 
Mann, alſo die Maſſe der Conſumenten, erübrigte 
bei dem theuren Brot weniger als ſonſt für Neben⸗ 
bedürfniſſe. N 

1. Waaren zum Genuß. 

Reiche Ernten in Braftlien, Java, Ceylon ꝛc. 
brachten 1867 bedeutend größere Zufuhren von Kaffee 
auf die europäiſchen Märkte, als das Vorjahr. Die 
Preiſe behielten eine langſam weichende Richtung, die 
wir für die meiſten Gattungen auf 15— 20 pCt. be: 
ziffern können. f 

Das recht bedeutende Geſchäft in Plantation⸗ 
und native Ceylon, Laguayrg⸗ und Rio⸗Kaffee nach 
Oeſterreich, Ungarn, Siebenbürgen, Böhmen kann der 
Breslauer Kaufmann, der ſeine alten Beziehungen 
mit den dortigen Geſchäftsfreunden nicht aufgeben 
will, der Eiſenbahn⸗Differential⸗Tarife wegen nur ab 
England, Holland, Hamburg und Stettin machen, 
Dieſe Waarenumſätze berühren zum Theil gar nicht 
unſere Stadt, da fie meiſt auf fremden Bahnen trans⸗ 
portirt werden. 1 
Auf der preußiſchen Bahnſtrecke Stettin⸗Breslau⸗ 
Oderberg beträgt die Differenz des durchgehenden 

egen den unterbrochenen Verkehr 16—18 Sgr. pro 

tr. Kaffee und tritt die Frachtdifferenz auf den öſter⸗ 
reichiſchen a ferner zu Ungunſten des unter: 
brochenen Verkehrs hinzu. Für den größeren Handel 
bietet der Differential⸗Tarif die Unbequemlichkeit, daß 
der Händler an fremden Plätzen ſein Lager halten 
und von da verladen muß. Der Kleinhandel mit den 
benachbarten öſterreichiſchen Grenzorten, welche nicht 
Originaleolli fordern und mehr en detail beziehen, 
was ab fremden Lägern unthunlich iſt, wird dadurch 
aber ſehr erſchwert und von Breslau ganz abgezogen, 
da Prag und andere Städte durch billigere Frachten 
größere Vortheile bieten können. 

Im Conſum der Provinz behaupteten San 
Kaffee's eine hervorragende Stellung, beſonders die 
edlen Tijlatjaps und Preangers haben ſich in den 
mittleren Schichten unſeres Publikums feſt eingebürgert; 
auch Domingo's werden gern gekauft. 

Nb der Verbrauch der viel (gegen Java's ca. 
60 bis 70 pCt.) billigeren, wenn auch minder wohl: 
ſchmeckenden Braſil⸗Sorten in den tieferen 8 len 
unſeres Volkes, die auf Wohlgeſchmak geringen Werth 
legen, jo wenig zunimmt, ſcheint dem Umſtande zu⸗ 
zuſchteiben zu ſein, daß der für alle Kaffee-Sorten 

0 lr. pro Ctr. auf den Conſum 

der billigen Braſtls zu verthenernd und ſtörend wirkt. 

Bei dem Preiſe von 4 4½ Sgr. pro Pfd. ent: 

ſpri —.— Steuer einen Werthzoll von ungefähr 33 bis 
40 PCt. 

Der kleine Mann auf dem Lande, der Arbeiter 

it für Kaffee nur ein 145 ſchwacher oder gar kein 

onſument, der Genuß iſt ihm noch zu koſtſpielig. 


Grade für dieſen Theil der Bevölkerung, welcher 


in den ſchwereren meiſt auf ſchwere Pflanzenkoſt, Kartoffeln, Hülſen⸗ 
ürftig reif gelten früchte ꝛc. zur Ernährung angewieſen iſt, würde der 
ſcher Wa ge⸗ Genuß von Kaffee eine, das phyſiſche wie pfychiſche N 

s | Gefälle an die Vereinigten Staaten mit Ausnahme 


Behagen fördernde Würze ihres Lebens ſein, dieſe 
Getränk würde auch dem zu häufigen Genuß des 
Branntweins erfolgreich Concurrenz machen und ſegens⸗ 
reich in ſittlicher saiehung wirken. . 

„Dem durch eine Zollermäßigung ermöglichten 
rößeren Kaffeeverbrauch würde auch ein woieſe oll 

uckerconſum entſprechen, fo daß alſo auch dieſe Zoll⸗ 
poſition im Ertrag wachſen würde. 

„Daß wir im Zollverein noch lange nicht auf der 
Höhe der Kaffee trinkenden Stammgenoſſen angelangt 
ſind, beweiſen in Europa Holland und Belgien, und 
außer Europa die Vereinigten Staaten von Amerika, 
deren Conſum pro Kopf ungefähr dreimal größer als 
bei uns iſt. 5 

Co rinthen und Roſinen hatten eine Durch⸗ 
chnittsernte von guter, geſunder Frucht, die Preiſe 
etzten hoch ein, gaben aber bald nach und erreichten 
einen ſehr niedrigen Stand. .. 

Breslau verkehrt jetzt mit Umgehung von Trieſt 
bei größeren Beziehungen direct mit den. Urſprungs⸗ 
orten durch Smyrna. 

Der Verbrauch ſcheint nicht zuzunehmen. 

Sie viel Backwerk auch in unſerer Propinz ver⸗ 
zehrt wird, ſo ſpärlich bleibt die 1 Corinthe 
und Roſine, im Vergleich mit den Backwaaren anderer 
Länder, darin bei uns vertreten. : 

Der Zoll von 4 Thlr. pro Ctr. entſpricht bei 


von ca. 60 pCt. Eine Reduction auf 2 Thlr. pro 
Etr. dürfte ebenſo der Einnahme des Staates zu 
Gute kommen als dem Volkte einen billigen Genuß 
verſchaffen. e 

Mandeln blieben in Folge kleiner Ernte ſehr 
hoch im Preis. 5 8 

Das Geſchäft in Reis gewann bei der großen 
Steigerung der Getreidepreiſe an Bedeutung, denn 
Arracan's und Rangoon's ſind heut die billigſten 
Surrogate für die nothwendigſten Lebeasmittel. Aber 
der unverhältnißmaßig hohe Zoll von 1 Thlr. pro 
Ctr. bei 4½—5½½ Thlr. Werth, war bis jetzt ein 
entſchiedenes Hemmniß, daß ſich dieſe geſunde ſchmack⸗ 
hafte Mehlfrucht nicht unter die 1 Nahrungs⸗ 
mittel unſeres Volles eingebürgert hat. ; 

Die Preiſe von Reis erhielten ſich bei großen 
Zufuhren aus Oſtindien, von wo die Schiffe Reis in 
dilligſter Rückfracht nach Europa bringen, das Jahr 
hindurch auf ſehr mäßigem Standpunkt. 

In feinem Java⸗ und Patna⸗Reis iſt der Abſatz 
hier nur unbedeutend. Carolina⸗Reis fehlt ſeit dem 
amerikaniſchen Bürgerkriege, welcher die Plantagen 
vermüſtete, und der freie Neger zieht jede andere 


Arbeit der ungeſunden im Reisfelde vor. 

Der Verbrauch von Thee iſt in unſerer Provinz 
unbedeutend. Grüne Sorten als Gunpowder Im 
perial und meiſt in geringeren Qualitäten, finden 
noch den größten Abſatz, E lien ha; 
Souchong, Pecco nur ein ſehr kleines Publikum ha⸗ 
ben. Der Tranſitohandel von hier nach Galizien 
mit Theeen nimmt mit jedem Jahr mehr ab. Londoner 
und Hamburger Häuſer machen die Geſchäfte dahin 
direct. i 
Pfeffer und Piment ſanken ph einen ſelten nie: 
drigen Preisſtand, wir können nicht bemerken, daß 
dies 1 5 den Verbrauch von Einfluß war. 8 

Macisblüthen und ai gaben in Folge des 
von der holländiſchen Maatſchappy eingeſtellten weil 
unlohnenden Anbaues, auf den ihr gehörigen Plan⸗ 
tagen zu Speculationen An 8 h 

Caſſia lignea erfuhr in Folge kleiner Zufuhren 
Steigerung. tg 

eißer afrikaniſcher und oſtindiſcher Ingber 
blieb bei dem mäßigen Preiſe von 5%, bis 6 Sgr. 
in beſchränkten Umſatz. (Fortſ. folgt.) 


Berlin, 12. Auguſt. Die heute hier eingetroffene 
Newyorker Poſt klärt endlich in authentiſcher Weiſe 
das fernere Schickſal der famoſen „Fundirungsbill“ 
im Congreß zu Waſhington auf. ee vom 


weſentlichſten Weiſe umgeſtaltet, ward ſie dann 
einem Conferenz⸗Ausſchuß dieſer beiden Corpora⸗ 
tionen übergeben, der ihr abermals eine andere 


Faſſung gab. In derſelben iſt fie nun im Senat 
und im Repräſentantenhaus angenommen worden, in 
Letzterem am 26. v. M. nach einiger Debatte mit 
101 gegen 30 Stimmen. Es fehlt ihr jetzt noch die 
Unterſchrift des Präſidenten, um Geſetzeskraft zu er: 
langen. Die Clauſel betreffs Legaliſtrung der Gold⸗ 
Contracte iſt geſtrichen, und lautet die Bill in ihrer 
jetzigen Faſſung wie folgt: „81. Der Finanzminiſter 
iſt hierdurch ermächtigt, Conpon⸗ oder regiſtrirte 
Obligationen der Vereinigten Staaten in ſolcher 
gun zu emittiren, als er vorſchreiben mag und u 

ppoints von 2 100 oder einer durch 100 theil⸗ 
baren Summe, einlösbar in klingender Münze nach 
Belieben der Vereinigten Staaten nach dreißig reſp. 
vierzig ag welche folgende, halbjährlich in 
5 ünze zahlbare Zinſen tragen ſollen; 
nämlich die Emiſſton von Obligationen, fällig in 
dreißig Jahren, ſoll vier und ein halb Procent 


Corinthen einem Werthzoll von 90 pCt. bei Roſinen | ft 


Senat entworfen, vom Repräſentantenhauſe in der g 


(4½ pCt. 8 tragen, und Obligationen, fällig 
in 40 Jahren, ſollen vier Procent (4 pCt.) Zinſen 
tragen. Dieſe Obligationen, und die 3 


inſen daran 
ſollen befreit fein von Zahlung aller g 


teuern oder 


ſolcher Einkommenſtenern, mit welchen die Inhaber 
belegt werden mögen, ebenſo wie von Beſteuerun 
in irgend einer Art, ſei es von Staats-, Municipal⸗ 
oder Localbehörden; beſagte Obligationen ſind aus⸗ 
ſchließlich zur Einlöſung oder zum Austauſch gegen 
einen gleichen Betrag jetzt ausſtehender Bundes⸗Ob⸗ 
ligationen, bekannt als Fünf Zwanziger Obligationen 
zu verwenden und ſind zu emittiren in einem Be⸗ 
trage, der im Geſammt hinreicht, um das Capital 
aller ſolcher Fünfzwanziger aufzunehmen und nicht 
mehr. — § 2. Verfügt ferner, daß hiermit aus den 
Einfuhrzöllen auf importirte Waaren jährlich die 
Summe von D. 135,000,000 appropriirt werde, was 
hiermit geſchieht, welce Summe während jeden Fis⸗ 
caljahrs auf Bezahlung der Zinſen und auf Reduc⸗ 
tion des e der Bundesſchuld zu verwenden, 
in ſolcher Weiſe, als der Finanzminiſter vorſchreiben 
oder der Congreß ſpäter beſtimmen mag; dieſe Re⸗ 
duction ſoll an Stelle des h ee treten, 
vorgeſchrieben in Paragraph fünf des Geſezes vom 
25. Februar 1862 betitelt: „Ein DENE zur Emiſſion. 
von Ver. Staaten⸗Noten und zur Einlöſung und 
Fundirung derſelben und zur Fundirung der ſchwe⸗ 
benden Schuld der Vereinigten Staaten.“ — F. 3. 
Verfügt Nene daß von und nach Paſſtrung dieſes 
Geſetzes keine Courtage, kein Abzug, keine Provi- 
on oder lier dem Lon irgend welcher Höhe oder 
Art geſtattet ſein ſoll irgend einer Perſon für den 
Verkauf, die Negociirung oder den Umtauſch irgend 
welcher Obligationen oder ſonſtiger Papiere der 
Vereinigten Staaten, oder che welchen Goldes 
oder Edelmetalls, verkauft im Schatzdepartement oder 
an einem andern Platz für Rechnung der Ver. Staa⸗ 
ten; alle Geſetze oder Theile von Geſetzen, die 
durch Auslegung oder anderweitig den Finanzminifter 
ermächtigen und demſelben geſtatten, irgend einen 
andern Agenten als einen geeigneten Beamten ſeines 
Departements zu ernennen, um ſolchen Verkauf 
oder ſolche Negociirung von Obligationen und an⸗ 
deren Werthpapieren zu betreiben, ſind hierdurch 
widerrufen.“ — Der für Legung eines atlanti⸗ 
ſchen Kabels zwiſchen Frankreich und Ame⸗ 
rika mit einem Capital von 1,200,000 zu bil- 
n Compagnie präſidirt, wie 
wir weiter erfahren, der Right Hon. Robert Lowe. 
Das Kabel der Geſeuſchaft wird von der Telegraph⸗ 
Conſtruction and Maintenance Company zu London 
angefertigt werden; das mit ſeiner Legung betraute 
Rieſenſchiff Great Eaſtern ſteht unter Führung des 
Capitains Sir James Anderſon und verrichtet ſeine 
Arbeit noch 5 unter der ſpeciellen Aufſicht 
des Sir Samuel Carning, welcher als Chef⸗Inge⸗ 
nieur der Expedition beigegeben wird. Trotz einer 
großen Anzahl von Vorschlagen ur Verbeſſerung 
der gegenwärtig beſtehenden oben, haben 
die anerkannteſten Autoritäten der electriſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft für die bereits erprobte Form des Kabels der 
anglo⸗amerikaniſchen Compagnie entſchieden. Da die 
neue Linie von Breſt nach der Inſel St. Pierre und 
von da über 800 Meilen ſeichtes Waſſer hinweg nach 
dem Feſtlande in einer Länge von 3500 Meilen in 
runder Zahl gelegt werden wird, ſo wird das neue 
Kabel der anglo⸗franzoͤſiſchen Compagnie um ein 
Drittel länger als das bereits beſtehende ſein. Da⸗ 
her erklär ſich auch das größere Capital der neuen 
Compagnie, welches das der anglo⸗amerikaniſchen 
um faſt die Hälfte überſteigt. Der wichtigſte Punkt 
für das Publikum bei dieſem neuen Unternehmen iſt 
jedoch unſtreitig die Wahrſcheinlichkeit eines beträcht- 
lichen Falles in den Preisen der Depeſchen zwiſchen 
England und Amerika. Der 8 einer 
Depeſche von zehn Worten iſt nämlich jetzt von der 
anglo⸗franzöſiſchen Compagnie auf zwei Pfd. Strl. 
feſtgeſetzt worden. (B. B. 3.) 
Berlin, 12. Auguſt. In der Angelegenheit 
des Baues einer Eiſenbahn von Görlitz — Beiden, 
berg in Böhmen war auch von dem ſtädtiſchen Colle⸗ 
ium der erſteren Stadt die Vermittelung des Bun⸗ 


deskanzlers in Anſpruch genommen worden. Der; 
dag Arien gun Beſcheid lehnt die Bitte kurz ab, Gal 


riegsminiſterium die vorlä i 
Ben wil f Bahn vorläufig nicht gut 
— Eine wichtige Entſcheidung, die beſon⸗ 
ders das Speditionsgeſchaft betrifft, bat GR 8 
das königl. Obertribunal getroffen. — Das Regula⸗ 
tiv vom 27. September 1846 verbietet bekanntlich 
die Beförderung ſolcher chemiſcher Präparate mit 
der Eiſenbahn, welche leicht a und dadurch 
der Sicherheit des Verkehrs gefährdet ſind und der 
$ 6 deſſelben verordnet, daß r 0 welcher ſolche 
Präparate ee unter falſcher Declaration des 
Inhalts des betreffenden Collis aufgiebt, ſofern nicht 
nach den Criminalgeſetzen eine härtere Strafe ein: 
tritt, in eine polizeiliche Strafe von 5—50 Thlr. 


Schadens verpflichtet ſein ſoll. — Dem Worte „auf- 
giebt“ entſprechend, hat das Obertribunal entichieben, 
daß der, welcher die verbotenen Gegenftände zum 
Transporte aufgiebt, ohne Weiteres und ohne daß 


ae und zum vollen Erſatze des verurſachten 


x 


es ihm geſtattet ift, ſich mit Unwiſſenheit zu ſchützen, 
verantwortlich 3 und ſo zu dem böchſten Grade 
der Vorſtcht genöthigt wird. Die Spediteure werden 
daher von nun ab gut thun, von dem Inhalte der 
Collis Kenntniß zu nehmen. 

— Die Staatsſchulden⸗Verwaltung zu Deſſau 
at, nachdem die Kengiehung der noch im Umlaufe 
efindlichen 200,000 Thlr. anhaltiſche Staatskaſſen⸗ 

ſcheine in Appoints zu 10 Thlr. der Emiſſion vom 
1. October 1855 angeordnet und zum größten Theile 
auch bereits bewirkt iſt, für die ei 1 des noch 
courſtrenden Reſtbetrages der qu. Kaſſenſcheine eine 
Präcluſtvfriſt bis zum 31. December d J. feſtgeſetzt, 
dergeſtalt, daß alle Inhaber u Kaſſenſcheine die⸗ 
ſelben mnerhalb der gedachten Friſt bei der Kaſſe 
der herzoglichen Staatsſchulden⸗Verwaltung zur Ein⸗ 
löſung zu bringen haben nach Ablauf derſelben aber 
alle nicht eingelöften Staats⸗Kaſſenſcheine der be: 
eichneten Art ihre Giltigkeit verlieren und alle An⸗ 
ba wegen derſelben an die herzoglichen Kaſſen 
vv 
— (Stalieniiche Finanzen.) Ein Florentiner 
Brief, der uns vorliegt, ſpricht ſeyr verzweifelt über 
die Finanzlage Italiens. Wir citiren: 1866 entnahm 
die Regierung aus der Bank 275 Millionen und ſeit⸗ 
dem ſetzt ſie — die Arbeit fort, zu borgen 
und zu nehmen, wo ſie kann. Nach einem Zwangs⸗ 
Anlehen von 300 Millionen verkaufte der Finanz: 
Miniſter Rente für SO Millionen und erzielte — 5 das 
öprocentige Papier einen Cours von 45. odann 
Bart eine neue Anleihe von 100 Millionen bei der 
ank auf die geiſtlichen Güter. Es wurden weiter 
250 Millionen Schatzſcheme in Umlauf geſetzt, und 
in dieſem Augenblicke wird das Geſchäft reif, welches 
einen Zufluß von 180 Mill ionen gegen Ueberlaſſung 
des Tabakmonopols liefern ſoll. Alſo eine Milliarde 
Schulden in zwei Jahren! Die Kammer hat nun 
decretirt, daß der Papiergeld⸗Umlauf auf 750 Mill. 
beſchränkt werden ſoll. Schon jetzt eirculiren 794 
Millionen Lire Papiergeld, wovon 634 Millionen 
der Staat verbraucht hat, und nur der Reſt von 
160 Millionen iſt im Bankgeſchäfte angelegt. Das 
nächſte Deficit wird noch durch die Tabak⸗Operation 
gedeckt werden; aber dann? 


— des werthloſen deutſchen Papier⸗ 

eldes. 

nhalt⸗Bernburger Kaſſenſcheine, A Thlr. 1 und 5 von 
1850 und 1852. 

Anhalt⸗Cöthen⸗Bernburger Eiſenbahnſcheine. 

Anhalt⸗Deſſauer Kaſſenſcheine, A Thlr. 1 und 5 vom 
1. Auguſt 1849. 

Anhalt⸗Deſſauer Landesbank Noten, u Thlr. 1 und 5 
vom 2. Januar 1847. 

Anhalt Cötben 'ſche Kaſſenſcheine, & Thlr. 1 und 5 vom 
1. Juni 1848. 


Anhalt⸗Cöthen⸗Bernburger Kaſſenſchei 
99 vom 2. März 1848 ſſenſcheine, & Thlr. 1 und 
Bautzner (Lauſitzer landſtänd.) Banknoten, a Thlr. 5 


von 1850. 
aieriſche Hypotheken. und Noten, a Fl. 
B 115 . Wechſelbank Noten, a F 


Braunſchweigiſche Bank und Darlehns⸗ ine, a 

Alt. 1,5 und 20 von —— lehns⸗Bankſcheine, 

Brangſchwig ge Banknoten, a Thlr. 10 Gold vom 1. 

uni 1800. 

Breslauer ſtädtiſche Banknoten, a Thlr. 1, 5, 25 und 
50 vom 10. Juni 1848. 

Chemnitzer Stadtſchuldſcheine, a Thlr. 1 von 1848. 

Danziger Privatbanknoten, & Thlr. 10 vom Juli 1857. 

Gothaer Kaſſen⸗Anweiſungen, a Thlr. 1 und 5 vom 
30. September 1847. 

Holſteiniſche Kaſſen⸗Anweiſungen von 1854 (feit 1. Juli 
1864 werthlos.) 

Kurheſſiſche Leih⸗ und Commerzbank ⸗Noten, a Thlr. 1 
und 1 


0. 
Leipziger Banknoten, alle vor dem 2. November 1851 
erſchienenen. 
Oeſterreichiſche Banknoten, rothe und auf Conventions⸗ 
Münze lautend. 
e. Stadtſcheine vom 8. September 1848. 
* 185 . a Thlr. 1 vom 
März 1849. 
Roftoder Banknoten vom 1. Juli 1850, find ſeit 31. 


z. Bär) 1865 werthlos. 
Sich Kaſſenbillets, von 1840, 1843, 1846 
Sawarzburg Rubolftäbter Kaſſenſcheine, a Thlr. 1 und 


5 von 
warzburg⸗Sondershauſener 
Sch er 5 vom 11. März 1854; a Thlr. 10 vom 11 
März 1852 und 20. December 1855. - 
Würtembergiſche Scheine, alle bis Ende 1857 ausge⸗ 
gegebene. 0 
Berlin, 12. Auguſt. Wind: N. W. Barometer 
282, Thermometer früh 25° +- Witterung ſchön. 
Der Verkehr in Roggen war heute nicht aus⸗ 
gedehnter als geſtern, doch die Stimmung hat ſich 
deutlich als matt erkennen laſſen, denn die jehr mäßigen 
Anerbietungen waren dem Begehr noch überlegen, 
K. daß die Preiſe ein wenig nachgeben mußten. Ganz 
ehnliches iſt vom auh , 4 zu berichten; die 
Anerbietungen ſind nicht groß, aber ſie überflügeln 
den ſchwachen Bedarf und dies nöthigt die Eigner 


Kaſſenſcheine, a Thlr. 1 tr 


zur Nachgiebigkeit. Gek. 2000 6 Kündigungspreis 
4½¼ S. — Rog 6 Gekündigt 
500 6% Kündigungspr. 4½ % — Weizen mehr 
angeboten und matt. Gef. 3000 Kündigungspr. 
69 en N48 loco und auf Termine re im 
Werthe. — Rüböl war heute weniger reichlich an- 
geboten, Preiſe haben ſich daher behauptet, es iſt 
jedoch nur ein ſehr geringer Umſatz erzielt worden. 
Gek. 600 % Kündigungspr. 9½ Spiritus 
wurde überwiegend angeboten und hat ſich im Werthe 
nicht behaupten können. Der Handel war weniger 
lebhaft als geſtern. Gek. 10,000 Quart. Kündigungs⸗ 
preis 18% . — Weizen loco 2 2100 ei 72 
84 & nach Qual., weißbunt poln. 82 bez, % 2000 . 
72 dieſ. Monat 69 Br., Septbr.⸗Octbr. 66 Br. Novbr.: 
December 65 Br., April⸗Mai 6544 bez. 65 Brief. — 
— Roggen loco ½ 2000 . alter 54—55 %. 
nominell, neuer 56¼ —57 bezahlt, e dieſen Monat 
54½—54½ bez., September⸗October 53—52¼; bez., 
Oetbr.⸗Novbr. 51¼—51 bez., Nopbr.⸗Decbr. 50 bez., 
April⸗Mai 50 ¼ — 49 ¼ — 50 % bez. — Gerſte loco 
Yır 1750 . 43-—53 % nach Qual. — Hafer loco 
per 1200 6% 31 34½ nach Qual., 32½ —33½ bez., 
e dieſen Monat 30¼—31 bez., September⸗October 
30½ bez., Octbr.⸗Novbr. 30 bez., April⸗Mai 31½— 
La 31 ½¼ bez., Mai⸗Juni 32 bez., Mai 32 bezahlt. — 
Erb ſen % 2250 “ Koch- u. Futterwaare 55—63 . 
nach Qualität. — Raps 7 1800 / 70-78 . — 
Rübſen Winter: 69—77 % — Rüböl loco per 
100 6% ohne Faß, 7 dieſ. Monat u. Aug. ⸗Septbr. 
7, Septbr. October Ya 7 — ½ bez., Oetbr. 
November 9½ , November⸗December 9¼— 
bezahlt, Dee⸗Jan. 9½ bez., April⸗Mai 9 2 bez. 
Leinöl 


loco 12 % — Spiritus % S000 
loco ohne Faß 19¼— / 72. bez., leihweiſe Gebinde 
19 bezahlt, Yr dieſen Monat und Auguſt⸗Septbr. 
18¼— / bezahlt und Gd. / Br., Septbr. October 
1817 ½— ½ bez. und Br., % Gd., Oectbr.⸗Nopbr. 
17¼ ya — ½ bezahlt u. Brief, ½ Gd., November: 
December 17¼ — ½ bezahlt u. Gd. ½ Br. Januar⸗ 
Februar 17%, Mai⸗Juni ½ bez., April⸗Mal 17/7 
-% & bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 5½ 
bis 5¼, Nr. 0 und 15 ¼ —5¼82, Roggenmehl Nr. 0 
4½— 4 %, Nr. 0 und 1 33% . Ya Gb 
unverſteuert exel. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 
Vr (eln unverſteuert incl. Sack ſchwimmend, Yr die). 
Monat 4½ 2 bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗September 
4 76. Br., September⸗October 3 / Br., October: 
November 3%, Br., Nopbr. December 3¼ % Brief. 


— Petroleum raffinirtes (Star dard white) Yu (lh 


mit Faß loco 7%, %. Br., Septbr.⸗Oetbr. 7%, Br., 
Octbr.⸗Novbr. 7½ Br., Nopbr.⸗Deebr. 7½ % Br. 


Stettin, 12. Auguft. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Wetter heiß, 
Ber Luft. Temperatur + 24 R. Barom. 28. 
ind SO. — Weizen wenig verändert, Yr 2125.82, 
loco gelber neuer 74—81 „ alter 80-86 , 
83.8584, gelber 25 Auguſt 81½ bez., Septbr. October 
74 ¼, ½ bez, Frühjahr 70% bez. u. Br. — Roggen 
wenig verändert, 77 2000 8%, loco alter 51-53 , 
neuer 54½—56½ , der Auguſt 54, 53½ 4 bez., 
Yr September⸗Octbr. 53 bez. u. Br., Yr Frühjahr 
49½, 49 bez., Br. u. Gd. — Gerſte ſchwer verkäuflich, 
r 1750 C. loco ungar. geringe 42—45 7% mittlexe 
46—48 , feine 4950 , neue ſchleſ. 49—.50 , 
Oderbr. 53 Br., 69.7082, Nee) Frühjahr 50 Br., 
49¾ bez. — Hafer 7 1300 f. 


oed alter 34—35 , 
neuer 32—33½ , 47.506“. Ya Sept. Oetbr. 32 4 


Gd., Frühj. 32½ bez. u. Gd. — Erbſen Jer 2250 
loco A S — Winterrübſen 7 1800 2, loco 74 
— 75%, &, bez., r Auguſt 76 bez., Septbr. Oetbr. 
76 ¼ ez. — Winter⸗Raps 97 1800 6. loco 72— 
77½% — Heutiger Landmarkt: Weizen 68—86, 


Roggen 55—60, Gerſte 52—55, Hafer 32—34, Erbſen 
6266 , Winterrübſen 7477 , Heu 10—15 n, 
Stroh 5—5½ , Kartoffeln 20— 22 % — Rüböl 
etwas matter, loco 9½ Br., er Auguſt 9 ¼1 bez., 
Septhr. Oetbr. 9¼, 9 bez. 9½ Gd., Nopbr. 9¼ 
bez., Febr. Marz 9%, bez., April⸗Mai 9% Gd., 9%, 
Br. — Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 19 ¼, 
½½% % bez., ur Auguſt 18½ bez. Septbr.⸗Oet. 
18 Gd., Oetbr. November 17%, Gd., Gre 1 17 
Gd. — Angemeldet: 50 W. Roggen, 200 W. Rübſen. 
— u a Weizen 81½ , Roggen 53%, 
„Rübſen 76 9% Rübbl 9¼ , Spiritus 18½ 
— Petroleum loco 7½ c Br., Septbr. Octbr. 
7½ Br., 7% Gd., Nr Oct. 7½ 94 bez. u. Br. — 
Talg, la ruſſ. ag Lichten⸗ 14%, 72 ie — 
Schweine⸗Schmalz, amerikan. 6, n tranſ. bez. u. 
Gd., ungar. 6½ Apr tr. bez. — Bruchreis 4½ % 
anf. bez. — Mandeln, ſüße ftcil. 25, 25½, / 
tranſ. nach Qualität bez. u geford. 
Poſen, 12. Aug. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſehr heiß. — Ro 


18, vs u. Br., September 18 bez. u. Br. October 
7¼ Gd. 
Mai 1869 


Breslau, 13. Auguſt. (Producten: Markt.) 
Wetter heiß. — Thermo . 
Fes, Mud Sie dere e 


+ nicht gelingen ſollte, 


— Der Geſchäftsverkehr zeigte Puft zu Magdeburg 


ſich am heutigen Markte ohne alle Anregung, En 
waren bei aue Umſätzen 1 = He, je 
Weizen bei luſtloſer Stimmung kaum preishal⸗ 
tend, wir notiren Jar 84 ( weißer 82—87—92 75 
elber 80—84—87 , feinſte Sorten 1—2 Gr über. 


e a 
oggen bewahrte bei belangloſen Angeboten 
porherrſchend feſte Stimmung, wir notiren 77. 84 f. 
647072 Se, feinſter 73 V bezahlt. 
Gerſte ge gute Kaufluft, Jar 74 64. 52—60 Se, 
8 5 f > bez. 8 
afer ſehr feſt, alter 35-39 % e 50 Ce, neuer 
5 . N feſt Sn er 
Hülſenfrüchtebeſchränktumgeſetzt. Koch erbſen 
99 an, 1 5 H, Futter⸗Erbſen 925 
% . 7er 0 e — Wicken ſchwach gefragt, 7 90 
4655 %. — Bohnen el Sunıbe Yu 90 7% 80.— 
90 gr — Lupinen ohne Angebot, dr 90 4%. 48— 52 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, er 70 , 
52—56 Zr nominell, Kukuru 3 ohne Umſatz, wir 
notiren 62 bis 70 % Jar 100 . — Roher Hirſe 
7582 Hr Yer 84 (i. — Kleeſamen rother, 1867er 


Ernte bewahrte feſte Haltung, 12—14—16½ % Ya &. 
Deljaaten behielten vorherrſchend matte 


Stimmung, wir notiren Winter⸗Raps 160170 
178 pr, Winter ⸗Rübſen 156162168 Sr: e 150 8%, 
Brutto, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Schlaglein bei mangelnder 4 1 5 gefragt, 
wir notiren 7 150 6% Brutto 5¾ 66% 825 
feinſter über Notiz bezahlt. — Hanfſamen ohne 
Umſatz. Rapskuchen begehrt, 60-62 Ypr 
dr 6 — Leinkuchen 94—96 Sn er Ch: 

Kartoffeln 20-0 Zr d Sack a 1504, Br. 
1½—2 n dur Metze. 

Breslau, 13. Auguft. [Fondsbörſe.] Die Ge 
ſchäftsſtille dauerte auch heute fort und vollzogen ſich 
nur in Italienern ſowie Amerikanern einige erwähnens⸗ 
werthe Umſätze zu wenig veränderten Courſen. 
Breslau, 13. Aug. [Amtlicher Produecten⸗ 
Börjenb 5595 Roggen ( 2000 7.) niedriger, 
7 Auguſt 52%, bez. u. Gd., Auguſt⸗Sept 51 ½ Br., 
Septbr.⸗Octbr. 50 ½ bez., Octeber⸗Novbr. 49 Br., 
April Mai 48½ Br. 

Weizen Jr Auguſt 72 Br. 

Gerſte e Auguft 53½ Br. 

Hafer e Auguſt 47 Gd. 

Aab gut behnnptet imo % 2 

Nübdl gut behauptet, loco 9¼ Br., 9 Augu 
und Auguſt: Septbr. 9¼ Br., Sebi cker 
Br., Oct⸗Novbr. 9%, Br. November⸗Deehr. 9¼ Br. 
Decbr.- Januar 9¼ Br., April⸗Mai 9d Br. 

Spiritus geſchäftslos, loco 18½ Br., 18%8 
Gd., dee Auguſt u. Auguſt⸗Septbr. 18%, Br., Sept.“ 
Oct. 17½ Br., Octbr. November 16%, Gd. u. Br., 
Nopbr. Deebr. 16%, Gd., April⸗Mai 16% Br. 

Zink unverändert, . 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Seftiggmugen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 13. Auguſt 1868. 
88 —92 86 5 


Weizen, weißer. 


do. gelber 88 Si Da 5 
Roggen 71—72 69 6467 Q 
Gerſte 58—60 57 50—54 
Hafer 36—37 35 34 1% 
Erbſen 60—64 58 45—52 J 

Raps. 174 168 158 Gr 
Rübſen, Winterfrucht 164 160 156 Gr 
Wa ſerſtand. 

Breslau, 13. nu Oberpegel: 13 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 6 3. 


Beſitzveränderungen] Durch Kauf: Das Ritter⸗ 
urzynowo lesne bei Schroda von Frau Josepha 
Zychlinska an Vorwerksbeſitzer Weiskopf in Schroda. 


heute fortgeſ 
i der heute fortgeſetzten Ziel A 
138. tnigl Klaſten betete fiel Jeeben der 2. Alafe 

1 5 600 Thie auf Nr. 40,311. 

ewi 

3 a 1 5 r. fielen auf Nr. 30,178, 

1 Gewinn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 47,467 und 

6 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 13,304, 
16,708, 18,781, 28,394, 38,460 und 63,822. 

Berlin, den 12. Auguſt 1868. 

Königliche General Lotterie⸗Direction. 


Concurs⸗Eröffnun gen. 

Berlin, 12. Auguſt. In dem Concurſe über das 
Vermögen des Buchbindermeiſters Johann Gottlieb 
Kraemer beſchloſſen die Gläubiger im Wahltermin, 
den Kaufmann Jauſel als Verwalter der Maſſe, welche 
etwa 35—38 pCt. enthält, beizubehalten, den Cridar 
aus der Schuldhaft zu entlaſſen und das Geſchaft im 
Ganzen zu verkaufen, falls dies binnen 4—6 Wochen 


gut 
von 


den und dann Ausverkauf eintreten zu laſſen. : 
— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mar 

0 Zu Jen 15 e der . a g 
offnet; Zahlungseinſtellun . Juli; ein ger 22 
. Rudolph Krane daſelbſt; erſter Ter⸗ 
min 19. Augu ö AN 
— das Vermögen des u ers Robert 
"agdeburg if ber gemeine Goncurs. eröffnet; 
an aba rast j = 


le 


die angefangenen Arbeiten zu vollen 


einftweiliger Verwalter der Kaufmann Ernſt Manns Die bis um c ee von Berlin war 
a 


daſelbſt; erſter Termin 17. Auguft. 

E ueber das Vermögen des Kaufmanns und Wein: 
Händlers Carl Oſthoff zu Weſe ift der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 6. di Mart . 
weiliger Verwalter Kaufmann Friedr. Wilh. Martin 
daſelbſt; erſter Termin 15. Auguſt. © 

— Ueber das Vermögen des Fabrikanten Johann 
Ferdinand Gerold, Firma Ferd. Gerold zu Reichen⸗ 
bach in Sachſen, iſt der Concurs eröffnet; erſter Ter⸗ 
min 18. September. 


— Die New Vorker Handelszeitung ſchreibt: Das 
ieſige Bankhaus Abraham Bell's Sons, in früheren 
9 5 ehr bedeutend, in letzter Zeit aber ſelten ge⸗ 
nannt, dat ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva 
können nicht groß ſein und die Mitleidenſchaft beſchränkt 
ſich hauptſächlich auf Inhaber jüngft auf Europa ge⸗ 
zogener Wechſel der Firma, die noch nicht aeceptirt find. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Hamburg, 9. Auguſt. Das Hamburg- New-Norker⸗ 
Poſt⸗Dampfſchiff „Germania“, Capitain Schwenſen, 
am 28. Juli von New⸗Hork abgegangen, iſt nach einer 
ſchnellen Reife von 10 Tagen 17 Stunden am 8. d. M. 
8 Uhr in Cowes angekommen, und hat, nachdem es 
daſelbſt die Verein. Staaten Poſt, ſowie die für Sout⸗ 
hampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, 
um 10 Uhr die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. 

Daſſelbe überbringt 208 Paſſagſere, 66 Briefläde, 
1000 Tons Ladung, 289,403 Doll. Contanten. 

Bremen, 8. Auguſt. Das Poſt⸗Dampfſchiff des 
Norddeutſchen Lloyd „Deutſchland“, Capt. H. Weſſels, 
hat heute die fünfte diesjährige Reiſe nach New⸗Nork 
via Southampton angetreten. Daſſelbe nahm außer 
der Poſt 749 Paſſagiere und 780 Tons Ladung an 
Bord. Die „Deutſchland“ paſſirte 5 Uhr Nachmittags 
den Leuchtthurm. 

New⸗Nork, 8. Auguſt. (Per transatlantiſchen Te⸗ 
Iegrapb). Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd 
„Union“, Capt. W. H. Wenke, welches am 25. Juli 
von Bremen und am 28. Juli von Southampton ab⸗ 
gegangen war, iſt heute 10 Uhr Morgens wohlbehalten 
hier angekommen. 

Southampton, 10. Auguſt. Das Poſtdampfſchiff 
des Nordd. Lloyd „Amerika“, Capt. GüErnſt, welches 
am 30. Juli von New⸗York abgegangen war, iſt heute 
6 Uhr Morgens nach einer ſchnellen Reiſe von 10 Tagen 
wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen, und hat um 
8½ Uhr Morgens die Neite nach Bremen fortgeſetzt. 
abe bringt außer der Poſt 101 Paſſagiere und volle 

adung. 


Neueſte Nachrichten (W. T.⸗B.) 

Peſth, 11. Auzuſt. Der Wehrgeſetzentwurf iſt 
im Oberhauſe einſtimmig angenommen worden; die 
nächſte Sides des Reichstages findet am 16. Sept. 
ſtatt. — Die Verurtheilung des Exfürſten Kara 
georgiewitſch iſt ſehr wahrſcheinlich. 

Face 11. Auguſt. er „Conſtitutionnel“ be⸗ 
richtet, daß bei den geſtern im Sorbonne Viertel 
ſtattgehabten tumultuariſchen Kundgebungen einige 
Verhaftungen vorgenommen ſeien. — Die Nachrich⸗ 
ten von der ſpaniſchen Grenze ſind ziemlich beun⸗ 
ruhigend. — Am 15. Auguft wird der Kaiſer das 
diplomatiſche Corps in einer Morgen-Audienz em⸗ 
Mane u 

ondon, 12. Auguſt. Die „Times“ jagt bei Be⸗ 
ſprechung der Rede, welche der Kaiſer Napoleon in 
Troyes gehalten: „Die offieiellen und halbofficiellen 
Journale von Paris loben es, daß die Rede von 
Drohungen frei ſei, als ob der Kaiſer dadurch Europa 
eine Gnade hätte erweiſen wollen. Wir aber wollen 
jeine Worte als eine gewichtige Antwort auf die 
Kriegsgerüchte betrachten, wie wir fie von dem ver 
antwortlichen Herrſcher einer großen Nation zu er⸗ 
warten berechtigt ſind.“ Ki 

London, 12. Auguſt. Der u en der für 
Legung eines allantiſchen Kabels zwiſchen Frankreich 
und Amerika Aufammengetrefenen engliſ N 
Geſellſchaft iſt jetzt ausgegeben. Die hiefigen Morgen: 
rechen veröffentlichen Auszüge daraus und be⸗ 
prechen das Unternehmen in ſehr ünſtiger Weiſe. 
Brüſſel, 12. Auguſt. Henri Rochefort wird ſich 
5 vorläufig niederlaſſen, jedoch wird er nächſten 

onnabend in Paris die zwölfte Nummer der 
„Laterne“ erſcheinen laſſen. 


8 Telegraphiſche Depeſchen“ 


Stettin, 13. Auguſt. Cours v. 
an on, 1 8152 Auguſt 
SeptbrOetbr. 74 740 
Frühjahr 69% 70 

d 1 
r Augu ft 53 533 
De Se Det 22 | 595 
Frühjahr 4 49% 
Bars! Behauptet. . | 
1 Raft 9 
up; le Dette. } 955 97 
Sr e 975 9785 
S2 tus. Matter. 18% 185 
Mguſ tft 
Septbr Oetbr. . 18 18” 
Oetbr.⸗Novbr. . 17 1 


bis zum uſſe dieſes tes noch nicht 


eingetroffen. 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


amburg, 12. — Nachm. 2 ½ U. Getreide 
markt. Weizen auf Termine höher, Roggen matt. 
Weizen der Auguſt 5400 2. netto 129 Bancothaler 
Br., 128 Gd., Jer Herbſt 122 ½ Br., 121½ Gd., Jr 
Oetbr.⸗Nov. 121 Br., 120 Gd. Roggen 7 Auguſt 
5000 &. Brutto 90 Br., 89 Gd., Herbſt 86 Br., 
85 Gd., e Oetbr. Norember 85 Br., 84 Gd. Hafer 
. Rüböl flau, loco 20%, Jr October 20%, 
Yr Mai 21%. Spiritus unverändert. Kaffee ſtille. 
Zink leblos. — Wetter: Nach Regen ſchwül. 

London, 12. Auz. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 8840, Gerſte 8930, Hafer 9810 Quarters. 
Weizen faſt geſchäftslos bei feſter zo: Gerſte 
feſt, aber ruhig. Hafer desgl. Leinöl loco Hull 30%/,. 
— Wetter wolkig. 


Breslauer Börse vom 13. August 1868. 


Liverpool, 12. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 10% 
middling Amerikaniſche 9¼ fair Dhollerah 7½ 
middling fair Dhollerah 7, good middlin: Dhollerah 
6%, fair Bengal 6, Fully fair New Oomra 7½ 
Pernam 10, Smyrna 8½ Egyyptiſche 11. 

Liverpool, 12. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
Esport 9000 Ballen. Fend für Speculation und 
C Feſte Ha J . 
wol Mt open, = tung. Indiſche Baum 
ewyork, 12. Aug., Abends 6 Uhr. Medi f 
London 109 ½, Gold⸗Agio 47, 9 m 
wolle 29½, Petroleum 34, Mehl 9, 80. 
Thaddäus Stewens iſt geſtorben. 


Inſe rate. 


SEE Getrornete Blaubeeren, 
1868er Ernte, vorzüglicher Qualität, offerirt in größeren 


und kleineren Poſten zu billigſten Preiſen. 604 
* 


Reuſcheſir. „im Zweikegel“ Wu 


vermiethen. Näheres beim Haushälter. 603 


Comptoirs zu vermiethen 


Nikolai-Stadtgraben Nr. 6e, parterre. Das Nä 
Neue Oderstrasse 10 im 8 2 1925 


Für ein hieſiges Getreide Geſchäft wird zum f 

1 + * 5 dr 
fortigen Antritt ein Lehrling mit den nöthi Sch . 
kenntniſſen geſucht. der Sch 

Offerten unter A. T. poſte reſtante. 


— — ͤ ˙A—— ñ⅛lilUIIuIulukkkk 
Agentur Geſuch. | 
Ein erfahrener, thätiger, bemittelter Kaufmann 
welchem gute Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht noch 
Agenturen in Getreide, Mehl oder anderen Producten 
für Dresden reſp. Sachſen zu übernehmen. Offerten 
unter T. N. 441 nehmen die Herren Haasenstein 
er ai in Leipzig zur gefl. Beförderung ent: 
Für meine 


Sprit⸗, Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik 
ſuche einen Rerſenden per 1. Octbr. e. Nur Diejenigen, 
die bercits für Diefes Fach gereift, finden Berückſichtigung. 

Bruck, Liegnitz. 


— — 


Remiſen, offene und gedeckte 
Lagerräume ſind zu vermiethen. 
hann M. Schay, 


Nikolai⸗Stadtgraben Nr. An. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold N 


Preuss. Anl. v. 1859 5 3 1 
dd, do.. 4396. B. 
do. do..,...'4| 88% B 

Staats-Schuldsch. . 33 83% B 

Prämien-Anl. 1855 33 120 B 

Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 

do. do. 43 94% B 

Pos. Pfandbr., alte 4 — 

do. do. do. 33 — 

do, do. neue 4 85½ G 

Schl. Pfandbriete d 

1000 Thlr.. . 33 82% G 
do. Pfandbr Lt. A. 4 | 91% bz 
do. Rust.-Pfandbr. 4 91 bz. 
do. Pfandbr. Lt. O. 4 91% 8 
do, do. Lt. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 

Schl. Rentenbriefe 4 91 B 

Posener do. 4 89 B 

Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 

Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 85% B 

0. 0. 43 90% B 

Oberschl. Priorität. 3 73 5. 
do. do. 4 85% B 
do. Lit. F. . 4 93 B. 
do. Lit. G. . 4 90% bz 

R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 92% B 

Märk.-Posener do. 88 B. 

Neisse-Brieger do. _ 

Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 

do do 4 — 
do Stamm- 5 — 
do. do. 4 — 

Ducaten 97 4 B. 

Louisd'or 1114 G. 

Russ, Bank-Billets . 82% —83 baz. u. B. 


Oesterr. Währung . 0% —89½% bz. 


Eisenbahn-Stamm-Aectien. 
Bresl -Schw.-Freib 4 | 116% B. 


Fried.-Wilh,-Nordab ı | — 
Neisse-Brieger . 4 — 
Niederschl.- Mär 4 — 
Oberschl, Lt. A u. C 3 185% ba. u. G. 
do. Lit. B 31 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 81 B. 
RechteOder-Ufer-B. 5 81-804 ba. 
Cosel-Oderberg. . . 4 | 105% G. 
Gal Carl-Ludw 8.P, 5 — 1 
Warschau-Wien . . 5 59½% B. 
Ausländische Fonds. 
Amerikaner 6 | 76% bz. u. G. 
Italienische Anleihe 5 53% — 4 bz 
Poln, Pfandbriefe. 4 | 64% G. 
Poln, Liquid.-Sch. . 4 | 57 bz 
Rus. Bd.-Ord.-Pfab. | | — 
Oest. Nat -Anleihe 5 En 
Oesterr. Loose 1860 5 | — 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe. 4 — 
. 724 B. 
iverse Ae 
* Gas-Act. 5 — den 
F 5 37½ B. 
Schles. Feuer-Vers. 4 37% 
Schl. Zinkh,-Actien — 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank 4 117 B. 
Oesterr. Credit- ..|5 95 B. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . . k. S. 143% 
do. 2 M. 142% 6 
Hamburg. k. S. 151% B 
do. . 2 M. 150% bz. u. G 
London k. S. 
do. 3 M. 6.23% bz. 
Paris . 2 M. 831% B. 
Wien 6. W. . . k. S. 90 B. 
de, . . 2 M. 89 6. 
Warschau 908R 8 T. — 
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